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Nach der Schule
ins Ausland

Amberg. Am Dienstag, 14. Februar,
findet im Rahmen der Vortragsreihe
„Studium – Beruf“ eine Informati-
onsveranstaltung zum Thema „Nach
der Schule: Ab ins Ausland!“ im Be-
rufsinformationszentrum (BIZ) in
der Jahnstraße statt. Der Vortrag be-
ginnt um 16 Uhr. Sowohl die Berei-
che Studium als auch Jobs und Über-
brückungsmöglichkeiten im Ausland
sind Thema.

Eingeladen sind alle Schüler der
Gymnasien und der Fach- sowie der
Berufsoberschulen, die sich für einen
Auslandsaufenthalt interessieren.
Aber auch Eltern und andere Zuhörer
sind willkommen. Wegen begrenzter
Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung
im BIZ, entweder unter Telefon 912-
526 bzw. -525 oder per E-Mail unter
Amberg.BIZ@arbeitsagentur.de, er-
forderlich. Die Berufs- und studien-
kundlichen Veranstaltungen für das
Jahr 2012 können im Internet unter
www.arbeitsagentur.de > Veranstal-
tungen abgerufen werden.

Im Blickpunkt

Appell für den
Club Habana

Amberg. (ass) Viel Beifall und
noch mehr Unterschriften ernte-
te jetzt der Appell von Johann
Bauer, dem Bildungsreferenten
des Katholischen Bildungswerks,
denClubHabana in derGeorgen-
straße auch weiterhin als Veran-
staltungsort zur Verfügung zu
halten. „Für die Stadt und den
Umkreis Ambergs ist der Club
Habana mit seiner einzigartigen
Atmosphäre und offenen Pro-
grammgestaltung zu einem Be-
griff und einer großen Bereiche-
rung des Kulturlebens gewor-
den“, heißt es im entsprechen-
den Schreiben.

Auch die KEB sei immer wieder
mit ausgesuchten Veranstaltun-
gen – ohne Saalmiete – zuGast im
ClubHabana gewesen.Von daher
rühre der dringliche Appell an die
Stadt Amberg, alles für den Erhalt
des Clubs zu tun.

Kurz notiert

Steuern bis
15. Februar fällig

Amberg. Bis spätestens 15. Feb-
ruar sind Gemeindesteuern und
Gebühren für das erste Quartal
2012 fällig. Darauf weist die Stadt
Ambergwieder einmal hin. Dabei
handelt es sich laut Stadt um die
Gewerbesteuervorauszahlung,
die Grundsteuer und die Abfall-
beseitigungs- sowie Straßenreini-
gungsgebühr.

Hintergrund

Notarzt-Erfahrung
als Voraussetzung

Amberg. (san) Laut Marc Bigalke
muss ein Ärztlicher Leiter Ret-
tungsdienst (ÄLRD) einige Vo-
raussetzungen erfüllen, um diese
nebenamtliche Tätigkeit ausfüh-
ren zu können: Facharzt der An-
ästhesie, der Chirurgie, der inne-
ren Medizin oder der Allgemein-
medizin, mindestens dreijährige
Erfahrung als Notarzt und Quali-
fikation zum Leitenden Notarzt.

Dr. Michael Dittmar umriss
kurz die Qualifizierungsmaßnah-
me bei der bayerischen Landes-
ärztekammer. Diese umfasste
sieben Module mit 220 Fortbil-
dungs-Stunden à 45 Minuten in
einem Zeitraum von 24Monaten.
Die erworbene Zusatzbezeich-
nung laute „Ärztliches Qualitäts-
management“.

Mit Papas CD-Sammlung zum Sieg
Schönwerth-Realschule zum dritten Mal Nase vorne beim CD-Sammelwettbewerb

Amberg. (jha) In Zeiten der
Computer, I-Pods und
MP3-Player ist es eher ein Bild
der Seltenheit, wenn Kinder und
Jugendliche noch eine CD in den
Player legen. Deshalb war Bür-
germeister Michael Cerny zu-
nächst skeptisch, was die Teil-
nahme am CD-Sammelwettbe-
werb betraf.

Doch die Schüler engagierten sich
sogar so fleißig, dass das bisher
höchste Ergebnis erzielt wurde. Ins-
gesamt können nun 347 Kilogramm
an CDs wieder verarbeitet werden.
Das sind etwa 23 133 Platten. „Wahr-
scheinlich sucht dein Papa morgen
seine Lieblings-CD und findet sie
nicht mehr“, scherzte Michael Cerny
mit einer Schülerin über das überra-
schend gute Ergebnis. Übrigens wird
die Sieger-Schule nach der höchsten
Pro-Kopf-Sammelmenge ermittelt.

Realschule erneuter Sieger
So gewann die Franz-Xaver-von-
Schönwerth-Realschule bereits zum
dritten mal in Folge – mit 202,5 Kilo-
gramm, das sind etwa zwölf CDs pro
Schülern. Dafür überreichte Bürger-
meister Cerny einen der 2009 einge-
führten Wanderpokale an Rektor Lo-
thar Porsch und das Preisgeld von
250 Euro an die beiden Schülerinnen
Kristina Dorn und Lea Rösel. Auf ei-
nen lobenswerten zweiten Platz kam
in diesem Jahr die Grundschule der

Dreifaltigkeitsschule. Ihre Sammel-
menge lag bei 40 Kilo, was in etwa
neun CDs pro Schüler entspricht.
Auch hier freute sich Konrektor Wolf-
gang Flierl, der von den Schülern Lea
Kostadinovski und Jan Rys begleitet
wurde, über den Pokal und einen
Scheck über 150 Euro. Die Mittel-
schule der Dreifaltigkeitsschule er-
reichte mit 8,5 Kilogramm, und somit
pro Kopf etwa zwei gesammelten
CDS, den dritten Platz, wofür es für
Umweltbeauftragten Werner Geb-
hard und die beiden Schülersprecher

Angelina Root und Marina Kaulbach
wiederum einen Wanderpokal und
ein Preisgeld von 100 Euro gab.

Wiederverwertung wichtig
Kerstin Seuß vom Amt für Ordnung
und Umwelt betonte, wie wichtig es
sei, alte CDs ordnungsgemäß zu ent-
sorgen – denn diese könnten zu neu-
en Materialien verarbeitet werden.
Für sie gebe es zwar keine Rückgabe-
verordnung, aber die Herstellung sei
sehr aufwendig – eine CD bestehe zu

99 Prozent aus Polycarbonat, welches
häufig in der Medizintechnik ver-
wendet werde, erklärte Ingolf Just
vom Amt für Ordnung und Umwelt.

„Das Wichtigste ist: Die gute Leis-
tung muss gewürdigt werden!“, fand
Bürgermeister Cerny und erinnerte
sich daran, wie er einstmals mit
Freunden zehn CD-Rohlinge für 160
D-Mark gekauft hat. „Das kann man
sich gar nicht mehr vorstellen, heute
ist das ja Massenware.“

Wieder einmal erwies sich der CD-Sammelwettbewerb als großer Erfolg: Die Realschule mit Rektor Lothar Porsch
(1. Platz), die Dreifaltigkeits-Grundschule mit Konrektor Wolfgang Flierl (2. Platz), die Dreifaltigkeits-Mittelschule
mit dem Umweltbeauftragten Werner Gebhard (3. Platz), Bürgermeister Michael Cerny (hinten rechts) und Kerstin
Seuß, Ingolf Just und Matthias Seuffert vom Amt für Ordnung und Umwelt (hinten Mitte). Bild: Hartl

Qualität sichern und verbessern
Die Ärztlichen Leiter Rettungsdienst stellen sich bei Zweckverbandssitzung vor

Amberg. (san) „Wir freuen uns auf
die Zusammenarbeit“, sagte Ober-
bürgermeister Wolfgang Dandorfer,
Verbandsvorsitzender des Zweckver-
bands für Rettungsdienst und Feuer-
wehralarmierung (ZRF). Adressaten
dieser Worte waren die drei Ärztli-
chen Leiter Rettungsdienst (ÄLRD).
Zwei von ihnen, nämlich Marc Bigal-
ke und Dr. Michael Dittmar, stellten
sich und ihre Aufgaben bei der ZRF-
Verbandsversammlung im Rathaus
vor. Dritter im Team ist Dr. Torsten
Birkholz, der am Montag aus dienst-
lichen Gründen verhindert war.

Beratende Funktion
Nach Angaben von Marc Bigalke
wurden mit der Novellierung des
bayerischen Rettungsdienstgesetzes
vor vier Jahren die Ärztlichen Leiter
Rettungsdienst flächendeckend im
gesamten Freistaat eingeführt. Die
Teams bestehen jeweils aus zwei bis
vier Personen. „Bei uns sind es drei,

aus jeder Gebietskörperschaft einer,
also aus den Landkreisen Amberg-
Sulzbach und Schwandorf und der
kreisfreien Stadt Amberg.“ Daraus er-
geben sich die Zuständigkeiten für
den jeweiligen Rettungsdienst: für
Amberg Marc Bigalke, für Schwan-
dorf Dr. Michael Dittmar, für Am-
berg-Sulzbach Dr. Torsten Birkholz.

Die medizinisch-fachliche Bera-
tung des Zweckverbandes hinsicht-
lich der Strukturen des Rettungs-
dienstes nannte Bigalke als eine der
Aufgaben. Zudem wirke das ÄLRD-
Team am Qualitätsmanagement im
Rettungsdienst mit („Da sind wir
schon auf einem guten Weg, da gibt
es nicht mehr viel Arbeit für uns“),
fördere die Fort- und Weiterbildung,
erarbeite lokale Behandlungsrichtli-
nien und überwache die Einsatzlen-
kung der in Amberg zu errichtenden
Integrierten Leitstelle (ILS).

Als weitere Aufgabe nannte Bigalke
die Vereinheitlichung der medizin-

technischen und medikamentösen
Ausstattung der Rettungsmittel. „Da
sind wir in unserem Rettungsdienst-
bereich – also von Auerbach bis
Burglengenfeld – sehr, sehr gut auf-
gestellt.“ Nicht zuständig sei die
Gruppe für das Tagesgeschäft und
das Beschwerdemanagement.

Schwerpunkte setzen
Dr. Michael Dittmar erläuterte, was
das ÄLRD-Trio bereits in Angriff ge-
nommen hat: Die Gruppe gab sich
eine Geschäftsordnung und baute ei-
ne Homepage auf. „Jedes Jahr haben
wir einen anderen Schwerpunkt“, in-
formierte er weiter. Für 2012 sei der
Massenanfall von Verletzten als The-
ma gewählt worden. In diesem Zu-
sammenhang sei bereits eine Nach-
besprechung zu einem Busunglück
im Juli 2011 auf der Autobahn A 93
organisiert worden. (Hintergrund)

Weitere Informationen im Internet:
www.älrd-amberg.de

ANZEIGE

www.renault.de

Eine Werbung der Renault Deutschland AG.
1 Z. B. 4.000 Euro Preisvorteil für einen Renault Laguna Grandtour Expression 2.0 16V 140 gegenüber der UPE. 2 Preisvorteil für einen Renault Scénic Expression 1.6 16V 110 gegenüber der UPE. 3 Preisvorteil für einen Renault Mégane 5-Türer Authentique 1.6 16V 100
gegenüber der UPE. 4 Preisvorteil für einen Renault Clio 1.2 16V 75 gegenüber der UPE. Gilt nur für ausgewählte Modelle. Ein Angebot für Privatkunden, gültig bis 30. 04. 2012 bei allen teilnehmenden Renault Partnern. Abbildungen zeigen Sonderausstattung. Renault
Deutschland AG, Postfach, 50319 Brühl.

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: von 7,6 bis 5,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): von 175 bis 135 (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

Renault empfiehlt

DER FORMEL-1-WELTMEISTER VERTRAUT AUF RENAULT QUALITÄT UND SIEGT MIT EINEM RENAULT MOTOR. Setzen

auch Sie auf Renault Qualität und sichern Sie sich bis zu 4.000 Euro Siegerprämie beim Kauf eines neuen Renault Modells. Bei Ihrem teilneh-

menden Renault Partner.

Gehen Sie in Pole-Position und reservieren Sie sich jetzt eine Probefahrt auf www.renault.de/siegerpraemie

RENAULT

SIEGERPRÄMIE

1

RENAULT LAGUNA GRANDTOUR

4.000 € SIEGERPRÄMIE1

RENAULT SCÉNIC

3.000 € SIEGERPRÄMIE2

RENAULT MÉGANE

2.500 € SIEGERPRÄMIE3

RENAULT CLIO

2.000 € SIEGERPRÄMIE4

WIR BERATEN SIE GERNE. BESUCHEN SIE UNS UND FRAGEN SIE NACH UNSEREN ANGEBOTEN.
Autohaus Peter GmbH
An den Franzosenäckern 3
92224 Amberg
Tel. 09621 / 67110

Autohaus am Forst GmbH
Am Forst 12
92637 Weiden
Tel. 0961 / 389410

Autohaus Thurm
Wildenreuth A 55
92681 Erbendorf
Tel. 09682 / 722

Autohaus Hanauer KG
Muracher Str. 43
92526 Oberviechtach
Tel. 09671 / 2001

Autohaus Johann Gradl
Äußere Regensburger Str. 48
95643 Tirschenreuth
Tel. 09631 / 2067


